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Beilage zum nebelspalter Dr. 49. oom 6. Dezember 1901
Unabecbaffbarce.

kie ItnbSbebürftige granaofen ftd) über ßebige erbofen

3fi ja befannt. SlHein, roaë madjen? ©ie freien §ageftofjen Iad}en

Dbroofjl fie bod) nadj SBetbern gaffen; ftnb audj bei unS nidit abaufdjaffen.

©8 glauben feft geaierte Senget ftd) lieb ju geben roie bie ©nget,
Unb roie fie aterltd) fttt) gebatjren mit leiten, Sänaeln, SMofafjren I

SJtan mufe fte tjaben, foldje Slffen, ftnb eben aud) nicfjt abjufdjaffen.

3u SJtorb unb 53ranb unb §elbentaten ftnb abgertdjtet bie ©olbaten,
©amtt ftdj Sßötfer ober gürften fo redjt aerfdjmettern ober bürften.
©a« ©teljten unb baë Stieberpaffen ift leiber niemals abaufdjaffen.

Db'S nidjt oielleidjt faft beffer tfjäte gana oi)V\t grofe' unb fteine State?

D netnl fo Steferenbum8=§ifce unb laute 3nitiatioe=SBi&e,
Unb ^efcarttfel, btanfe SBaffen, finb nirgenbS grünblidj abaufdjaffen.

Srieger beaeidjnen bie Seutfdjen fidj gerne, fie finb es geroife audj.
SHber atS Jtriedjer jugleirb, aeidjnen gnr oiefe fid) auë.

3m ßanbe ftfet ein Ungeheuer, baS fidj fo fdjön benamfet: ©teuer*.
Unb tmmer roieber fömmt ber SBeibet, roir fätjen lieber faft ben ©eibel,
SBiH unfer «elb aufammenraffen, ber Stert ift gar nidjt abaufdjaffen.

SBir müffen, roetl'8 bie Orofeen roollen, an aßen ®renaen unß oeraollen.
SBir btedjen fdjroer für jebe SBare unb balbigft aud) für Sîart unb ©aare,
Safe SBunben ttef im SBeutel ftaffen, roer roeife bas Unljetl abaufdjaffen?

SBir Ijaben Beute, bie fo leben, an alten SSräudjen ftanbljaft fieben,

©ie atte« ©enfen eroig fjaffen unb nie roaS Stot ttjut, feft erfaffen,
93t8 unoetfeljenS bie ©djlaraffen fidj felber auf bie ©äffe fdjaffen.

SBir fjaben ßeute, bie fo munfeln unb neues SBiffen ftets oerbunfetn;
Sie gegenteilig oon Stollegen in bummen ßüften ftdj beroegen,

©ie tragen ftola ben Stamen Sßfaffen; fein gürft begefjrt fte abaufdjaffen.

(88 giebt ßeute, beren ©fjre man unangetaftet läfet,

Ödnbe nidit befdjmteren roift.
roeit man bie

Jordan SC"
mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich 9.8-«.

Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Custuiues. Havelocks, Mäntel.

ellan, deren Verbftuiuj und rufuiaJB

Minne. Preisgekrönt Nach den

»MttM Ertebning. MO MVMtatet
Werk, ober500 Sert,YieL Abbildungen.
Wirtlich breiicbbarw R*ii^b« und

Sicherster Wegweiser tur Heilung bei

Gehirn o. Rueksnmarke-Ertchöproiig,
Geschlechts- N."»oi*rriHüing,Fülgen
nerv-nniinirrnjer i etdenschaften uod

allen sonati^o geheimen Krankheiten.
i~ür Fr. 2. - in Bnennerk. frinro zu

«zieh, tum Verûuww SptMutarat
/ 'r. Ruinier in Gen/.

Der aus den besten Bitterkräu-
tern der Alpen und einem
leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Fördert
Esslust gutes Aussehen gesunden

Teint

Die Flasche à Fr. 2',a mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (II 4900 Y) 106 3

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

2luf bie tuödjentlidj 7 mat erfetjeinenbe

Basler Zettung
fann jeberjeit abonniert merben.

für bie ^djweij : für 3 SJÎonate gr. 4.
tt 6 » n 8*
n 12 16.-

für baë .Ausfanb: gr. 12. jätjrliäj mit entfpicdjenbcni 5)?orios,3ufd)fag.

31bontti'inents roetben oon allen SI? o ft ft eilen ober bireft oon ber

p ebition, ©Ufabetfjenftrafee 11, 3*aiet, entgegengenommen.

Sie 33aëler 3 ettnn fl erfdjeint roödjentlidj fteben mal unter ber

S t r e E t i o ti uon Sr. Dtto Roller, geroefenem üietjäljrigen Stebafteur ber

eljemals rabifaleu 33a§ler Scüdjndjten", unb ift in freifinnig bemofra=
t ifdj ein Sinne gefdjriebcit. Ser Stebaftton getjören ferner an £>err Sr. Dtto
£> artmann für ben ïageëbe riebt unb 2luslanb unb fyerv Sr. Steint) olb
©ünttjer für ben titterarifdjen Seil.

Sie 23aëler 3 eitung unb £janbetêblatt tjatte ficb einer über atteë

©rroarten guten Stufnabme ju erfreuut. $hv ßefertrei§ erftredt ficb l)eute fdjon
über einen großen Seit ber ©djroeia nno a"dj i" öafel ift fie in turjer 3eit
eine§ ber meiftgelefeneu S3lätter geroorben.

Sie 33 a §1 er 3 ei tun g uerfügt aufeerbem über einen ©tab tüdjtiger uttb

geroanbter SJÎitarbeiter in 33afet unb alten tuidjtigen ißlätjen ber ©ebroeis unb
ben opauptftäbten beë Sluëtattbeê. 3l)r Sepefdjenteit fteljt an ïfeidjbaltigfcit
unb 3u-ocrtäfft0£eit tjinter feine i anbern fdjroetjeriidjen 3cMun8 JUTÜot. Sem
& anb elë teil roirb befonbere (Sorgfalt jugeroanbt. ©in anjtctjenber, gut orten;
ttercitber îagcëbevidjt, Seitartifel über potttifdje, fojiale unb oolfëroirtfdjaftlidje
fragen, ein gebiegeneë geuilleion, ein Htterariidjcë SJiontagëblatt u. f. ro. roerben

baë Statt auf bet £ötje feiner Slufgabe ertjalten.

Sie 33 a ë 1er Reifung Ijat bie frütjer oon ben 33aêter Sfadjridjteit"
gepflegte f reif inn t g--bem o t ratifdje St idj tun g roieber aufgenommen.

Sie 33aêter Leitung" bietet ben Sefcnt iibevbieê ein reidj illuftrierteë,
noruetjm getjaltencë, gebiegeneë

Sonntagsblatt
mit edjt fdjroetjerifdjem Smljalt, baë befonberë'^im gamilienfreife eine freubige
Stufnatjme finben bürfte.

jïteu eittitefenbe Jlßontiettfm crljaftett bas jJîratt
Bis §nbe 1902 gratic.

SJton oertange $wbo umiueru

Qnferate ftnb in ber Siaslev Bettung" oon befonberer SJßirf famf eit.
3 11 f er tt on ë prêté: 20 (Stë. pro SßerttjeUe für bie ©djroetj

25 baë 2luëlaiib.

2Bir empfehlen bie 33asler Leitung* audj feineitjtn ju rooljtrooljtenber
itufnafmie.

131,2 expédition der Basier Zeitung".

liefert in vorzüglicher Konstruktion

3b. "Welter, "Winterthur.

Zà257i g Kataloge gratis. 105-6
Prima Referenzen. Telephon

i
1

jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Fölsen,
Rücken markszerrüttunp-, Geschlecnts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du' Léman 3.-
Neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden1 S Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

^OSC\Ü£&69

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Vellage ?um Nebelspalter" Nr. vom ö. vexember i?oz.
llnâbsckaffbares.

^ie kindsbedürftige Franzosen sich über Ledige erbosen

Ist ja bekannt. Allein, was machen? Die sreien Hagestolzen lachen

Obwohl sie doch nach Weibern gaffen: sind auch bei uns nicht abzuschaffen.

Es glauben fest gezierte Bengel sich lieb zu geben wie die Engel,
Und wie sie zierlich sich gebahren mit Reiten. Tänzeln, Velofahren I

Man muß sie haben, solche Affen, sind eben auch nicht abzuschaffen.

Zu Mord und Brand und Heldentaten sind abgerichtet die Soldaten,
Damit sich Völker oder Fürsten so recht zerschmettern oder bürsten.
Da» Stehlen und das Niederpaffen ist leider niemals abzuschaffen.

Ob'S nicht vielleicht sast besser thäte ganz ohne grosz' und kleine Räte?
O neinl so Referendums- Hitze und laute Initiative-Witze,
Und Hetzarttkel, blanke Waffen, sind nirgends gründlich abzuschaffen.

Krieger bezeichnen die Teutschen sich gerne, sie sind cs gewiß auch.

Aber als Kriecher zugleich zeichnen gar viele sich aus.

Im Lande sitzt ein Ungeheuer, das sich so schön benamset: .Steuer".
Und immer wieder kömmt der Weibel, wir sähen lieber fast den Deibel,
Will unser Geld zusammenraffen, der Kerl ist gar nicht abzuschaffen.

Wir müssen, weil'S die Großen wollen, an allen Grenzen uns verzollen.
Wir blechen schwer für jede Ware und baldigst auch für Bart und Haare,
Taß Wunden tief im Beutel klaffen, wer weiß das Unheil abzuschaffen?

Wir haben Leute, die so leben, an alten Bräuchen standhaft kleben,

Die alles Denken ewig hassen und nie was Not thut, fest erfassen,

Bis unversehens die Schlaraffen sich selber auf die Gasse schaffen.

Wir haben Leute, die so munkeln und neues Wissen stets verdunkeln;
Die gegenteilig von Kollegen in dummen Lüsten sich bewegen,

Sie tragen stolz den Namen Pfaffen; kein Fürst begehrt sie abzuschaffen.

Es giebt Leute, deren Ehre man unangetastet läßt,
Hände nicht beschmieren will.

weil man die
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Dur aus clen llSSten killerkrau-
lern cier^Ipen uncl einem leieiil-
verdaulioiisn Eisenpräparat lis-
rsitete iiisenbittsr von .loti. p. lVIosi-
rnsnn, ^.potlr. in I^ailAnau i. L.,
ist öinss cier wertvollsten
Kräftigungsmittel. Leg. Appetitlosigkeit, kleieb-
suetrt. glulsrmut. lVervenscàà'ene unübertroffen

sn Küte. feinste lZlutreinigung.

forciert
fsslust Mk8 àà gesuncien

leint

Ois k'Iaselie à k>. 2',- mit Le-
lirauelrsanweisunA ?u Kaden in
sämtlieiien ^potiisksn urnl Dro-
Auerisn. «II 4900 V, I0K 3

(Zruniini -àtàel
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Auf die wöchentlich 7 mal erscheinende

Vasler Leitung
kann jederzeit abonniert werden.

Abonnementspreis:
für die Schweiz : sür 3 Monate Fr. 4.

6 8.
»12 1«.-

für das Ausland: Fr. iL. jährlich nit enlspicchendem Porto-Zuschlag.

Abonnements werden von allen Poststellen oder direkt von der

Expedition, Elisabethenstraßc 11, Basel, entgegengenommen.

Die Bas ler Zeitung erscheint wöchentlich sieben mal unter der

Direktion von Dr. Otto Zoll er, gewesenem vieljährigen Redakteur der

ehemals radikalen Basler Nachrichten", und ist in freisinnig-demokratischem
Sinne geschrieben. Der Redaktion gehören ferner an Herr Dr. Otto

Hartmann für den Tagesberichl und Ausland und Herr Dr. Rein hold
Günther für den litterarischen Teil. /

Die Basier Zeitung und Handelsblatt hatte sich einer über alles
Erwarten guten Ausnahme zu erfreum. Ihr Leserkreis erstreckt sich heute schon

über einen großen Teil der Schweiz und auch in Basel ist sie in kurzer Zeit
eines der meistgelesenen Blätter geworden.

Die B a s l e r Zeitung verfügt außerdem über einen Stab tüchtiger und

gewandter Mitarbeiter in Basel und allen wichtigen Plätzen der Schweiz und
den Hauptstädten des Auslandes. Ihr Depeschen teil steht an Reichhaltigkeit
und Zuverlässigkeit hinter keine > andenl schweizerischen Zeitung zurück. Dem

Handelsteil wird besondere Sorgfalt zugewandt. Ein anziehender, gut
orientierender Tagesbericht, Leitartikel über politische, soziale nnd volkswirtschaftliche

Fragen, ein gediegenes Feuilleton, ein litterarisches Montagsblatt u. s. w. iverden

das Blatt auf der Höhe seiner Aufgabe erhalten.

Die Basler Zeitung hat die früher von den Basler Nachrichten"
gepflegte freisinnig-demokratische Rick,tung wieder ausgenommen.

Die Basler Zeitung" bietet den Lesern überdies ein reich illustriertes,
vornehm gehaltenes, gediegenes

8onntagsb.att
mit echt schweizerischem Inhalt, das besonders. '.im Familienkreise eine freudige
Aufnahme finden dürfte.

Mii?" Aeu cinireteà' Abonnenten erhalten das Wlatt
vis Knde U>02 gratis.

Man verlange Prob« nmmcrn

Inserate siad in dcr Bavlcv sinnig" von bcsondcrcr Wirksamkeit.
Insertion s preis: M Cts. pro Petitzcile sür die Schweiz

25 da? Ausland.

Wir empfehlen die Basler Zeitung* auch fernerhin zn wohlwohlender
Aufnahme.

131-2 Expedition äer kasle? Leitung".

liefert in vor?üglicber Konstruktion
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